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DAHEIM IN KRENGLBACH

LIEBE GEMEINDEBÜRGERINNEN, LIEBE GEMEINDEBÜRGER!

Einleitung

So kühl das Frühjahr sich in die Länge 

gezogen hat, so heiß erleben wir nun 

den Sommer. Die zahlreichen Un- 

wetter haben euch hoffentlich ver-

schont und ihr könnt die warmen 

Tage genießen. 

Ebenfalls heiß, und dieses Ausgabe 

von „Daheim in Krenglbach“ zeigt es, 

wird der Herbst. Es sind Gemeinde-

rats- und Bürgermeister-Wahlen für 

den 26. September angesetzt. 

Viele Menschen fragen mich,  

warum ich kandidiere. Die Frage 

kommt meistens in einer Form wie 

„Wieso tust du dir das an?“. Ich habe 

nicht das Gefühl, hier irgendeinen Job 

zu übernehmen, den keiner will, ich 

mache das richtig gerne. Menschen 

zuhören, Herausforderungen erken-

nen, Lösungen suchen, Meinungen 

einholen, Experten fragen und dann 

Strategien entwickeln – das ist Arbeit, 

die zutiefst erfüllt. Es ist ein schönes 

Gefühl, den Menschen zur Seite zu 

stehen, sich für eine gemeinsame  

Sache einzusetzen.

Einmal ist es ein Verkehrsspiegel, 

ein andermal ein Kanaldeckel und 

dann gibt es die großen Projekte, 

wie Verkehrssicherheit, hier z.B. die  

Geschwindigkeitsbeschränkungen.

Meistens findet sich ein Weg, er ist 
nur nicht immer auf den ersten Blick 

zu erkennen.

Krenglbach hat mir viel gege-

ben. Ihr alle hier seid Nachbarn,  

Bekannte und einige von Euch sind 

auch zu Freunden geworden. Ihr alle 

habt ein freundliches Wort parat, 

wenn wir uns begegnen, einen gu-

ten Ratschlag, wenn ich nach einer  

Lösung suche, ihr seid Heimat, ihr 

seid mein zu Hause für mich.

Ich kandidiere, weil ich mich revan-

chieren will. Krenglbach braucht 

entschlossenes Handeln und jeman-

den an der Spitze, der schwierige 

Verhandlungen anpackt. Mein Team 

und ich – und ich kann euch sagen, 

es ist ein großartiges Team – wer-

den nicht zögern, die Themen aufzu- 

arbeiten, die seit langem auf- 

geschoben wurden. Das geht nicht 

alleine, wir können nur mit Zusam-

menarbeit erreichen, was für uns alle 

eine gute Zukunft sichert.

Das sind keine leeren Worte, wir  

haben in den letzten 6 Jahren gezeigt, 

dass wir nicht nur von der konstrukti-

ven Zusammenarbeit sprechen. Wie 

man in den Wald ruft, so kommt es 

zurück, sagt man im Volksmund. Das 

Sprichwort stimmt zu 100%. Wir  

haben weder gestichelt noch auf den 

politischen Mitbewerb eingeprügelt. 

Sachliche Kritik muss immer erlaubt 

sein, auch wir stellen uns dieser. Ein 

Mehr an fundierten Meinungen sorgt 

letztlich für bessere Entscheidun-

gen. Lesen Sie die Zeitungen nach, 

wenn Sie mir nicht glauben – die ÖVP 

Krenglbach ist eine Gemeinschaft 

des Miteinanders. 

Schon jetzt arbeiten Strategie- 

gruppen aus unserer Mitte daran, 

nach der Wahl sofort starten zu kön-

nen. Wir kommen mit Antworten, 

nicht mit dem erhobenen Zeigefin-

ger.

Wer mich kennt und mit mir gear-

beitet hat weiß, dass ich Entschei-

dungen treffe, nachdem ich mit den 

Beteiligten gesprochen habe, dass 

ich Fragen stelle, wenn diese ge-

stellt werden müssen und wenn es 

um Mehrheiten geht, auch diese ver- 

trete, selbst wenn sie nicht meiner 

Meinung entsprechen.

Ich zitiere gerne Erich Kästner: „Es 

gibt nichts Gutes, außer: Man tut es.“ 

Die Handlung ist das, was uns wei-

ter bringt. Veränderungen müssen 

wir akzeptieren, wir müssen sie aber 

auch planen und in einer struktu-

rierten Weise angehen. Zukunft ge-

schieht nicht, Zukunft wird gemacht. 

Krenglbach sieht heute ganz anders 

aus, als vor 20 Jahren und es wird in 

20 Jahren auch nicht mehr so sein, 

wie es heute ist. Was bleiben und in 

einigen Bereichen dringend besser 

werden muss,  sind die Lebensqua-

lität und die nachhaltige Planung, da-

mit auch unsere Kinder in diesem un-

serem Ort eine Heimat, ein zu Hause 

haben, in das sie gerne zurückkehren.

Gehen wir den Weg gemein-

sam, holen wir das Beste raus für 

Krenglbach. Eure Stimme ist bei 

uns in guten Händen. Miteinander 

gestalten wir die Zukunft – ich lade 

Euch herzlich ein!

Ich wünsche euch einen schönen 

Sommer! Wir lesen uns noch einmal 

vor der Wahl und vielleicht sehen wir 

uns am Bierfest am 28. August? 

Alles Liebe,

Gerald Walter

Fraktionsobmann ÖVP Krenglbach

IMPRESSUM Herausgeber OÖVP Krenglbach, GPO Andreas Augeneder, Holzhäuser 6, 4631 Krenglbach, 

redaktion@oevp-krenglbach.at, Verlags- & Herstellungsort: Krenglbach. Bilder u. Titelseite: Gernot Maier.
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GEMEINSAM DAS
EHRENAMT STÄRKEN

In Oberösterreich werden 2,8 Mio. 

Stunden ehrenamtlicher Arbeit ge-

leistet – und das pro Woche. Als 

Dankeschön für diese unschätz-

bare Leistung übernimmt das Land 

Oberösterreich die Prämie einer 

Haftpfl icht- und Unfallversicherung 
zum Schutz der Ehrenamtlichen.

Dieser Versicherungsschutz wird 

jetzt sogar noch erweitert. Auch in 

der Freiwilligenarbeit außerhalb von 

Vereinen und Organisationen. En-

gagierte können künftig darauf zu-

greifen, kündigt Landeshauptmann 

Thomas Stelzer an. Außerdem be-

kommen ehrenamtliche Helfer für 

Hilfseinsätze im Katastrophenfall 

einen Sonderurlaub. 

„Vor allem die Corona-Krise hat deut-

lich gezeigt, wie sehr wir in schwie-

rigen Phasen von einem starken 

Vereinsleben zehren“, so der Landes-

hauptmann. Deshalb werden Vereine 

auch mit dem Corona-Hilfsfonds un-

terstützt. „Es gibt nur wenige Länder, 

die so eine hohe Dichte an Ehrenamt-

lichen haben wie Oberösterreich. Die 

wollen wir uns auf jeden Fall erhalten.“
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Für Landeshauptmann Thomas Stelzer 

ist das Ehrenamt Ausdruck von geleb-

tem Miteinander in Oberösterreich.

Mein Einsatz.
Ehrensache.

15.000 Vereine
in Oberösterreich

2,8 Mio. Stunden
ehrenamtliche Arbeit / Woche

jede/r Zweite ist aktiv
in einem Verein

Oberösterreich ist 
stark beim Ehrenamt:

EhrenamtDAHEIM IN OBERÖSTERREICH

office@gute-webseite.at 0676 / 77 08 387

Mietflächen für Büro - Produktion - Lager - Archiv

Bahnhofplatz 5, 4631 Krenglbach   Tel.: 0664 / 326 75 73
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DAHEIM IN OBERÖSTERREICHWahljahr 2021

3 TAGE IM EINSATZ FÜR  

KRENGLBACH - SCHÖN WARS 

Am Wochenende 23. bis 25.  

April war ich mit meinem Team 3 

Tage lang im Einsatz für euch und 

für Krenglbach. Hier ein kleiner 

Rückblick auf unser Wirken: 

• 8 Tonnen Sand wurden am  Frei-

tag und Samstag, im Zuge der 

„Sandkistenaktion“, an Krengl-

bacher Familien ausgeliefert 

• 1 Video wurde gedreht (Es steht 

bereits online auf der Home-

page der ÖVP Krenglbach) 

• 1 Generationenbaum wurde 

beim Naschgarten am Krengl-

bach mit Unterstützung der 

Firma Gartengestaltung Hoch-

hauser gesetzt

• Wir halfen tatkräftig beim 

Müllsammeln, im Zuge der 

Flurreinigungsaktion 2021 

• Wir liefen für den guten Zweck 

und unterstützen die Aktion der 

Rollenden Engel

All diese Aktionen haben Dank des 

traumhaften Wetters noch mehr 

Spaß gemacht.

von Gerald Walter - gerald.walter@oevp-krenglbach.at

 

 

D as neue Gartenjahr beginnt.. 
am Besten gleich mit einer professionellen Beratung und Planung von 
Gartengestaltung Hochhauser! 

 

Ob Hausgarten, Firmenanlagen oder Dachbegrünung - bei uns bekommt jeder 
Garten seine individuelle und persönliche Note. 
 

Doch auch wenn es nicht um eine Neugestaltung geht, 
sind wir Ihr perfekter Ansprechpartner! 
 

Ob Strauchschnitt oder jährliche 
Servicearbeiten, Installation einer 
Bewässerung oder eines 
Mähroboters, 
wir sind für Sie da wenn Sie uns 
brauchen! 
 

Kennen Sie auch schon unsere 
Baumschule? - Wenn nicht, dann 
nichts wie los! 
 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

Gartengestaltung Hochhauser  
Ziegeleistraße 40, 4631 Haiding 

Tel. 07249/ 455 85 

E-Mail: office@gartengestalten.at 
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Unsere Kandidatinnen und
Kandidaten zur Landtagswahl

Unser Landeshauptmann Thomas Stelzer hat mich vor mehr als 2,5 Jahren in sein Team geholt, damit wir ge-
meinsam Oberösterreich gestalten und weiterentwickeln. Das ist uns in den vergangenen Jahren auch gut 
gelungen. Gerade aus der Corona-Krise kommt Oberösterreich deutlich stärker heraus als die anderen Bundes-
länder: Wir haben die niedrigste Arbeitslosigkeit, der Wirtschaftsmotor brummt und auch das gesellschaftliche 
Leben geht endlich wieder los. Ich kandidiere, weil ich diese Arbeit fortsetzen möchte – für meinen Heimatbe-
zirk Wels-Land und unser schönes Oberösterreich.

Nr. 2 der Wahlkreisliste

Markus Achleitner, 52
Landesrat
Aichkirchen

Ich kandidiere für den Landtag, weil es um ein 
verlässliches und modernes Bildungssystem mit 
guten Zukunftschancen für unsere Kinder und 
Jugendlichen in Oberösterreich geht. Eine gute 
Weiterentwicklung von Schule und Bildung ist 
nur mit einer starken Stimme für alle Pädago-
ginnen und Pädagogen im Landtag möglich.

Nr. 9 der Wahlkreisliste

Dipl.-Päd. 
Michael Weber, BEd, 42
Lehrer
Gunskirchen

„Oberösterreich gemeinsam weiter entwickeln 
- dafür steht die OÖVP mit LH Thomas Stelzer. 
Damit sich Jung und Alt in unserem Land wohl-
fühlen, müssen wir alle mit ins Boot holen. Ich 
möchte eine starke Stimme für die Jugend und 
unsere Region sein - für eine erfolgreiche Zu-
kunft.“

Nr. 12 der Wahlkreisliste

Stella Wetzlmair,
BSc BSc, 24
Studentin
Marchtrenk

Mir ist es nicht egal, wie sich in OÖ die Interessen 
von Familien über sämtliche Generationen hinweg, 
erneuerbare Energietechnologien und der Arbeits-
markt entwickeln. Mit meinen Erfahrungen als 
Bürgermeisterin, dreifache Mutter, Betriebsrätin 
und im Bereich der erneuerbaren Energien würde 
ich gerne einen Beitrag leisten, diese Themen gut 
zu besetzen. 

Nr. 18 der Wahlkreisliste

Mag.a

Gabriele Aicher, 41
Bürgermeisterin, Angestellte
Pichl bei Wels

Es ist mir ein großes Anliegen mich für die Inter-
essen und das Image der Bäuerinnen und Bauern 
einzusetzten und die Vielfalt der Landwirtschaft auf 
allen Ebenen sichtbar zu machen. Denn es gibt viel 
Aufklärungsarbeit über die Tätigkeit der modernen 
konventionellen Landwirtschaft. Die OÖVP und 
Thomas Stelzer setzen Maßnahmen zur Stärkung 
des ländl. Raums, die auch mir sehr wichtig sind.

Nr. 23 der Wahlkreisliste

Petra Wimmer, 44
Landwirtschaftsmeisterin
Sattledt
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DAHEIM IN OBERÖSTERREICH

UNSERE TESTSTRASSE 
IM VEREINSHEIM

Da ich im Gesundheitsbereich 

(Klinikum Wels / Grieskirchen) 

arbeite und auch bereits geimpft 

bin, habe ich mich bereit erklärt, 

als Aufsicht die Teststraße im 

Vereinshaus in Krenglbach zu  

unterstützen. Nach meinem  

ersten freiwilligen Einsatz möchte 

ich euch nun meinen Eindruck da-

von schildern.

Ich bin sehr froh, dass wir auch zu 

den Gemeinden zählen, die sich  

dafür entschieden haben, eine sol-

che Testmöglichkeit für die Be-

völkerung anzubieten. Die ÖVP 

Krenglbach war von Anfang an  

dafür, da es aus unserer Sicht die 

Sache wesentlich vereinfacht für die 

Menschen und auch der örtlichen 

Gastronomie zu Gute kommt. Seit 

dem Beginn der Testungen in den 

Gemeinden mussten die Bürger aus 

Krenglbach nach Gunskirchen oder 

nach Buchkirchen fahren, um zu  

testen. Dies war für manche Krengl-

bacherInnen mit großem Aufwand 

verbunden. Es freut mich wirklich, 

dass unsere GemeindebürgerInnen, 

die noch keine Impfung bekommen 

haben, nun die Möglichkeit haben, 

einen 48 Stunden Testnachweis 

im Ort zu bekommen. An Diens- 

tagen und Donnerstagen von 16 

bis 18 Uhr und an Samstagen von 

10 bis 12 Uhr kann man das Test- 

service in Anspruch nehmen. Un-

ter der Woche sind Gemeindemit- 

arbeiter im Einsatz, an Samstagen 

und Feiertagen wird die Teststraße 

mit Freiwilligen besetzt. Von unse-

rer Truppe hier, waren schon 7 teil-

weise mehrmals im Einsatz, Gerald 

z.B: schon 3 Mal.

Die Eindrücke, die ich während  

meiner Tätigkeit im Vereinshaus 

gesammelt habe, waren sehr  

positiv -aber zum Glück noch  

keiner der Tests! An dem Tag, an 

dem ich in dabei war, hatten meine 

Kollegin Christine und ich etliche  

Testungen zu kontrollieren und 

in das System einzupflegen. Die  
Bevölkerung nimmt das System 

gerne an, die Leute freuen sich 

auch, bekannte Gesichter zu sehen 

und schon wird der Test zu einer 

ganz entspannten Angelegenheit.

Persönlich halte ich die regelmäßig 

durchgeführten Tests für eine wirk-

same Methode im Kampf gegen 

das Corona Virus. Dennoch würde 

ich mir wünschen, dass sich alle 

GemeindebürgerInnen von Krengl-

bach impfen lassen, um einen 

möglichen schweren Verlauf von  

Corona zu vermeiden. Auch wenn 

die Zahlen, Gott sei Dank, zurück  

gehen, appelliere ich an euch:  

Vertraut bitte der Medizin und den 

Herstellern der Impfstoffe!

In diesem Sinne wünsche ich euch 

allen einen schönen und gesun-

den Sommer 2021.

von Gernot Maier - gernot.maier@krenglbach.info

Gesundheit
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Liebe Kinder, liebe Eltern!

Oberösterreich ist das Land der Möglichkei-
ten – auch der vielfältigen Möglichkeiten für 
Freizeit und Unterhaltung.

Ich wünsche viel Spaß und erholsame Stunden 
beim Erkunden der Naturschätze unserer herrli-
chen Heimat!

Landeshauptmann
Thomas Stelzer

Foto © OÖVP

Viele Kinder besuchen in den warmen 
Monaten gerne den Pöstlingberg in Linz, um 
dort die „Zwergerl zu schneuzen“. Welche 
Sehenswürdigkeit besuchen sie dabei?

In Oberösterreich wird in Hallstatt und Bad Ischl 
„Weißes Gold“ abgebaut. Und nicht zu wenig 
davon: jährlich etwa 1,2 Millionen Kubikmeter. 
Damit könnte man rund 36.000 LKWs jedes Jahr 
randvoll anfüllen. Weißt du, welches „Weiße Gold“ 
hier gemeint ist?

Über den Wipfeln der Bäume spazieren und die 
Welt von oben sehen – das können nicht nur Su-
perhelden, sondern das kann man auch in Oberös-
terreich. Kennst du den dafür bekannten Weg im 
Innviertel?

Zeige dem Löwenbaby den 
Weg zu seinen Eltern.
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Rechne aus, wie viele Blumen im 
Blumenstrauß sind.

LÖSUNGEN: Wie gut kennst du Oberösterreich? 1: Die Grottenbahn, 2: Salz, 
3: Baumkronenweg Kopfing  Wie viele Blumen sind es? 5, 3, 9, 7, 6

8
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DAHEIM IN OBERÖSTERREICHDie Kinderseite
3: Baumkronenweg Kopfing  

Einsendeschluss: 31. Juli 2021
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DAHEIM IN KRENGLBACH VS Krenglbach

AUSZEICHNUNG ALS

E-EDUCATION-EXPERT-SCHOOL

Auch in diesem Jahr konnte die VS Krenglbach -   mit Corona oder wegen Corona – das kann man jetzt neh-

men wie man will, wieder genügend Punkte im digitalen Lernen sammeln, um die Auszeichnung als E-Education- 

Expert-School  zu erlangen.

Wir gratulieren der Schulleitung zu dieser Auszeichnung!
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 DIENSTAG,

13.07.2021
von 08:00 bis 12:00

MITTWOCH,

14.07.2021
von 08:00 bis 12:00

DAHEIM IN OBERÖSTERREICH

1B KLASSE BEIM CHARITY RUN
von Corinna Höller

Im Mai fand der erste Virtual  

Charity Run zugunsten des  

Welser Vereins -Rollende En-

gel- statt. Dieser erfüllt schwer-

kranken Personen österreichweit 

ihren letzten Wunsch und ist seit 

letztem Jahr wöchentlich im Ein-

satz. 

Diese Wunschfahrten sind für 

den Fahrgast sowie eine Begleit- 

person frei und kostenlos. Staat-

lich nicht subventioniert, erhält sich 

der Verein ausschließlich durch  

Spenden und Patenschaften.

In über 11 verschiedenen Ländern 

sind mehr als 3000 Läufer für den 

Verein -Rollende Engel- gelaufen.

Auch die Volksschüler der 1b  

Klasse der VS Krenglbach star- 

teten gemeinsam mit ihrer Lehrerin, 

Corinna Höller, und rannten zahlrei-

che Runden am Sportplatz zuguns-

ten schwerkranker Menschen. Die 

Eltern, Freunde und Verwandten 

der Kinder spendeten zusätzlich 

für diese tolle Aktion, sodass kürz-

lich bei einem Besuch der Wun-

scherfüller ein Spendenscheck in 

der Höhe von € 2.251,-- überreicht 

werden konnte.

Die Kinder konnten sich an  

diesem Tag genauestens über 

dieses einzigartige Projekt infor-

mieren und durften natürlich auch  

alles in dem Rollende-Engel-Auto  

ausprobieren. So wie die Fahr- 

trage, welche von den Kids natür-

lich gleich auf ihre Gemütlichkeit 

ausprobiert wurde.

Als kleines Dankeschön an die  

Kinder für ihre großartige  

Unterstützung gab es noch das  

Maskottchen des Vereins, den 

Teddy „Ben“.

VS Krenglbach

ÖFFNUNGSZEITEN DIREKTION

MONTAG,

12.07.2021
von 08:00 bis 12:00
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BIERFEST
28.
AUGUST
ab 19:00 Uhr

VEREINSHEIM 

KRENGLBACH

S E L BST
GEBRAUTES

B I E R
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DAHEIM IN OBERÖSTERREICH

SELBSTGEBRAUTES BIER

FÜR UNSER BIERFEST

Für unser Bierfest, welches am 

28. August 2021 stattfindet,  
haben wir wieder eifrig Bier gebraut. 

Passend zum hochsommerlichen 

Datum des Festes, haben wir ein 

leichtes Sommerbier im Haidinger 

Brauhaus kredenzt.

Unter Anleitung von Braumeis-

ter Arnold Ehrengruber waren wir 

bei jedem Schritt im Brauprozess  

dabei. Angefangen vom Waschen 

und Desinfizieren der Flaschen bis 
hin zum Einmaischen durften wir, 

bis zum Abfüllen in des herrlich  

herben Gerstensaftes, dabei sein.

Das Bier gibt‘s bei unserem Som-

merfest zu verkosten und wir freu-

en uns auf Ihr zahlreiches Kommen!

Haidinger Brauhaus
Bahnhofplatz 2 

4631 Krenglbach

0699 / 10487992

brauhaus@haiding.at

www.haidinger-brauhaus.at

Öffnungszeiten:

Donnerstag 09:00 - 22:00

und nach Vereinbarung

von Thomas Zaunmayr - thomas.zaunmayr@oevp-krenglbach.at

Bierfest

4631 Krenglbach, Hofjägerweg 9, Tel.: 07249/46001, Fax: 07249/46736 eM
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DAHEIM IN KRENGLBACH

      Die Delegierten trafen eine eindeutige einstimmige Entscheidung. 

Dem Vorschlag des Bezirksparteivorstandes wurde entsprochen und 

damit die Geschlossenheit des Bezirks betont. Als Wahlleiter sehe ich 

das als sehr gutes Zeichen für die nächsten Wochen. Niemand soll 

glauben, dass die Sache schon gelaufen ist. Nur wenn es uns gemein-

sam gelingt, die Menschen von unseren Kandidaten auf Landes- und 

Gemeindeebene zu überzeugen, wird es ein Erfolg. «

WAHL DER SPITZENKANDI-
DATEN FÜR DEN BEZIRK
von Gerald Walter - gerald.walter@oevp-krenglbach.at

Am 14. Juni kamen die Dele-

gierten der ÖVP Wels-Land im 

Zirbenschlössl in Sipbachzell  

zusammen, um ihre Kandidaten 

für die Landtagswahlen zu nomi-

nieren. 

Einstimmig wurde der Wahl- 

vorschlag angenommen, die Liste 

unserer KandidatInnen findet ihr auf 

Seite 6. Markus Achleitner machte 

in seiner Ansprache noch einmal 

deutlich, dass es in dieser Wahl um 

Oberösterreich geht, um die Ver- 

tretung im Land und für uns natür-

lich auch in den Gemeinden. 

Die Zusammenarbeit mit Land und 

Bezirk hat sich in den letzten Jahren 

für Krenglbach ausgezahlt. Das sind 

bis zum Landeshauptmann alles 

„greifbare“ Politiker, niemand sitzt 

weit weg in einem Elfenbeinturm. 

Wenn wir als Gemeinde ein An- 

liegen haben, habe ich eine Num-

mer, an die ich mich wenden kann 

und dann lässt sich auch in den 

meisten Fällen etwas bewirken,  

sofern die Gemeinde Geschlossen-

heit demonstriert.

Wir sind in Oberösterreich und 

nicht in Wien, wir stehen für 

Krenglbach und für die Bürger 

hier. Mit unserem Team im Be-

zirk und Land und uns vor Ort, 

habt ihr die richtigen Ansprech- 

partnerInnen an der Hand. 

Bezirk

Statement von Walter Aichinger:

» 
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DAHEIM IN OBERÖSTERREICH

VON FERN UND NAH ...
von Andreas Augeneder - andreas.augeneder@oevp-krenglbach.at

Die Freude war groß, als wir 

von den langsamen Lockerungs-

schritten erfuhren, als die Türen 

unserer Gastronomen sich wie-

der öffneten, Fußballplätze und  

Musikheime Land auf, Land ab 

wieder mit Leben und Klang  

gefüllt wurden und sogar bei 

kirchlichen Festen wieder gesun-

gen und musiziert werden konnte. 

Pünktlich zu den Lockerungen kam 

auch das schöne Wetter zu uns und 

ich weiß nicht wie es bei Ihnen war, 

mir ging wirklich das Herz auf. 

Doch eines sollten wir uns bei aller 

Euphorie immer vor Augen halten – 

die Erkrankung, die uns die vergan-

genen anderthalb Jahre das Leben 

schwer machte und so viel mensch-

liches Leid über uns gebracht hat, 

ist nicht verschwunden. Bleiben 

wir also wachsam und werfen wir 

gewisse Errungenschaften, wie  

erhöhte Wachsamkeit ob unseres 

Gesundheitszustandes, Hygiene 

und vor allem Rücksicht gegenüber 

unseren Mitmenschen, nicht über 

Bord! Wenn wir jetzt vorbauen, 

bleibt uns hoffentlich ein Herbst, 

wie der letzte, mit den bekannten 

Folgen erspart.

Wenn wir gerade beim Herbst sind, 

möchte ich auf ein Ereignis ein- 

gehen, welches bereits seine 

Schatten, wenngleich noch zart, 

aber doch merklich, uns entgegen-

reckt. Am 26. September dürfen wir 

zu den Urnen schreiten und von un-

serem Recht Gebrauch machen, un-

sere Vertretungen auf Gemeinde- 

und Landesebene zu wählen. Aus 

meiner Sicht sind dies mindestens 

so wichtige und relevante Volksent-

scheide, wie jene auf Bundesebene.

Gerade auf Bundesebene erleben 

wir leider seit einigen Monaten ein 

Schauspiel, welches der Politik, die 

so wichtig ist für unseren Alltag und 

das Funktionieren unseres Staa-

tes, sichern soll, in keinster Weise  

würdig sein kann. Es geht für 

mein Gefühl nur mehr darum, den  

anderen herunter zu machen, zu 

diffamieren, Organe der Judikative 

werden instrumentalisiert und im 

Gegenzug scharf attackiert, Leute 

in den Untersuchungsausschüs-

sen „so richtig in die Mangel ge-

nommen“ und im Gegenzug dieses  

Gremium mit Verachtung gestraft. 

Also meinem Bild einer sinn- 

vollen Politik entspricht das sicher-

lich nicht! Gott sei Dank haben die 

Entscheidungen der letzten Monate 

aber auch gezeigt, dass sie meist 

die Richtigen waren, wenn man die 

aktuelle Wirtschaftsleistung oder 

den Arbeitsmarkt betrachtet. 

… und diese Entscheidungen  

hätten, ohne diverse Chat- 

Nachrichten, wahrscheinlich noch 

ein besseres Rampenlicht… 

Aber kommen wir zurück auf die 

Wahl, die vor uns liegt. Ich ver- 

stehe ob der oben angesprochenen  

Szenarien eine gewisse Distanzie-

rung zu diesen Vorgängen. Aber 

dies darf nicht zu einer Distanzie-

rung von unserem so wichtigen 

Wahlrecht und schon gar nicht auf 

den Ebenen des Landes und der 

Gemeinde führen. 

Gerade in der Gemeindepolitik 

ist es wichtig, dass alle die für die  

Sache, nämlich unsere Krenglbach 

und deren Bewohner, eintreten, mit-

einander die besten Lösungen erar-

beiten. Damit meine ich nicht, dass 

wir in der Gemeindepolitik immer 

einer Meinung sein müssen. Aber 

es müssen Entscheidungen zum  

Wohle der Bürger getroffen werden 

und hier zeigt sich doch sehr oft, 

dass es miteinander besser ist als 

gegeneinander! In diesem Sinne 

bitte ich Sie: bleiben Sie politisch!

Ihr

Andreas Augeneder 

ÖVP-Gemeindeparteiobmann

SEIEN SIE DABEI -  

GEMEINDERATSWAHL 2021!

Wahljahr 2021
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Wir kandidieren als Team für die Gemeinderatswahl. Ich bin wirklich stolz auf diese Gruppe 
ambitionierter Menschen, die sich bereit erklärt haben, mit vollem Einsatz für Krenglbach 
einzustehen und Dinge in Bewegung zu setzen. Ich erlaube mir, sie euch in aller Kürze 
vorzustellen. Die meisten von euch kennen den einen oder die andere auf dieser Seite, wer 
nicht - hier sind unsere TOP 10 für den Gemeinderat 2021 - 2027:

BÜRGERMEISTERKANDIDAT - LISTENPLATZ #1

GERALD WALTER

Michi ist nicht nur ein Ass in der Personalverrechnung, auch das Management ihrer Familie 
liegt ihr. Sie ist eine, die Landwirtschaft lebt und sich auch aktiv für deren Belange einsetzt. 
Michaela kämpft mit Charme und mit Sachkompetenz für die ihr anvertrauten Agenden, 
wenn es sein muss auch mit Nachdruck. In ihrer Stoffelei nutzt sie ihre Kreativität an der 
Nähmaschine.

GEMEINDERATSKANDIDATIN - LISTENPLATZ #2

MICHAELA AUGENENDER

Eleoquent, analytisch und immer mit neuen Ideen zur Stelle, wenn die ausgetretenen Pfade 
der Routine nicht mehr gangbar sind. Benedikt ist Unternehmer, Wirtschaftsinformatiker 
und einer, der Dinge anspricht, über die andere oft nicht einmal nachdenken.

GEMEINDERATSKANDIDAT - LISTENPLATZ #3

BENEDIKT AICHINGER

Die junge Pädagogin und Mutter dreier Kinder ist trotz der Namensgleichheit nicht mit 
Benedikt Aichinger verwandt. Im Team glänzt sie mit sehr gutem Gespür für die Menschen, 
die sie zahlreich trifft, und deren Bedürfnisse. Ihr Blick auf den Ort ist noch sehr frisch, ist 
sie doch, wie viele Mitbürger erst seit Kurzem in Krenglbach. Familie, Jugend und Bildung 
sind ihre Herzensangelegenheiten.

GEMEINDERATSKANDIDATIN - LISTENPLATZ #4

ELISABETH AICHINGER

Der Landwirt wie er im Buche steht mit einem erfrischend praktischen Zugang zu Themen, 
die nicht nur die Landwirtschaft sondern das Landleben ganz allgemein betreffen. Thomas 
ist ein Urgestein in Krenglbach und kennt viele der Sorgen unser aller Mitmenschen hier.

GEMEINDERATSKANDIDAT - LISTENPLATZ #5

THOMAS GÖTZENBERGER

GEMEINDERATSWAHL:
DIE TOP 10 FÜR KRENGLBACH
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Die Diplomkrankenpflegerin mit dem großen Herz fürs Ehrenamt und einer ausgeprägten 
sozialen Ader, ist eine, die den Konsens sucht und auch findet. Miteinander füreinander 

sind bei ihr das täglich Brot der gemeinsamen Bewältigung von Herausforderungen, in der 
Familie wie auch in den Organisationen, denen sie vorsteht. 

LISTENPLATZ #8 - GEMEINDERATSKANDIDATIN

MARLENE NEUBACHER

Die studierte Juristin ist Geschäftsführerin eines Kultur- und Freizeitbetriebes, Musikerin  
sowie Komponistin und immer mit Herzblut bei der Sache. Vorausschauend, zwischen den 
Zeilen lesend, in Kombination mit Heimatverbundenheit und einer Wertschätzung für Kul-

tur, hat sie einen Blick auf die wesentlichen Herausforderungen unserer schnelllebigen Zeit.

LISTENPLATZ #10 - GEMEINDERATSKANDIDATIN

SIMONE LINDINGER

Der junge Vater, für den Hilfsbereitschaft so selbstverständlich ist, wie für andere das 
Atment,  ist mir im Sportverein sofort aufgefallen. Harald dachte an alles, vergass nichts 
und hat mich schon damals mit seinem einzigartigen Blick aufs Ganze und seine Details 

beeindruckt. Arbeitnehmer-Agenden und das Vereinswesen sind seine Themen.

LISTENPLATZ #7 - GEMENDRATSKANDIDAT

HARALD GEISSEDER

Die ehemalige Konzernchefin ist ein strategisches Mastermind. Ein scharfer Verstand, 
gepaart mit einer Menge Lebenserfahrung, sieht keine Probleme, sondern Heraus- 

forderungen. Das ist genau, was Krenglbach braucht. In der Diskussion ist ihre  
Argumentation ein Vorschlaghammer gegen Platitüden und Phrasendrescherei.

LISTENPLATZ #6 - GEMEINDERATSKANDIDATIN

GABRIELE FENNINGER

Als am längsten im Amt befindlicher Gemeinderat der ÖVP hat er Erfahrung in der Kom-
munalpolitik wie kaum ein anderer. Er ist auch jener, der bei heftigen Wortwechseln, die 

Protagonisten wieder zurück auf den Boden holt. Willi kennt fast alle und vor allem erkennt 
er rasch, wenn sich bei Dingen Schwierigkeiten auftun können, an die noch keiner denkt.

LISTENPLATZ #9 - GEMEINDERATSKANDIDAT

WILFRIED LICHTENWAGNER

DIE TOP #10
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1 Walter Gerald

2 Augeneder Michaela Sabina

3 Aichinger Benedikt, Mag.

4 Aichinger Elisabeth

5 Götzenberger Thomas

6 Fenninger Gabriele 

7 Geisseder Harald

8 Neubacher Marlene Anna

9 Lichtenwagner Wilfried

10 Lindinger Simone, Mag. 

11 Aichinger Walter, Dr.

12 Aichinger Eva Maria

13 Augeneder Andreas

14 Schloßgangl Hermann

15 Prammer Josef

16 Beker Alois

17 Mitgutsch Josef

18 Zaunmayr Thomas

19 Neuwirth Karl

20 Geisseder Veronika

21 Augeneder Hubert

22 Witoszek Peter, Ing.

23 Grundnig Brigitte

24 Mittermayr Margarete

25 Jungreithmair Gerhard, Ing.

GEMEINDERATSWAHL:
DIE TOP 50 FÜR KRENGLBACH

26 Silberhuber August

27 Kopecny Victoria

28 Muggenhuber Maria Anna

29 Chatt Horst

30 Hinterreither Ronald

31 Willinger Eveline

32 Wolfsberger Andreas

33 Hochhauser David

34 Kraxberger Gerald

35 Mairinger Christoph

36 Besendorfer Andre

37 Gegenleitner Walter

38 Rauch Helmuth-Johann

39 Kurt Iro, Mag. 

40 Jungreitmair Karoline

41 Jungreithmair Anna

42 Bumberger Helmuth, Kr.Ing.

43 Maier Gernot

44 Mayr Karl

45 Geidl Wolfgang

46 Schloßgangl Christine, Mag.

47 Jungreitmair Christine

48 Gahleitner Pauline

49 Schwartz Theresia

50 Koppler Seraphin Emanuel

Die TOP 50
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SENIORENBUND KRENGLBACH
von Alois Beker - alois.beker@oevp-krenglbach.at

Mit Betroffenheit haben wir die Nachricht vom Ableben unseres Mit- 

gliedes, Frau Anna Plohberger erhalten. 

Im Namen des SB möchte ich mich für 29 Jahre treue Mitgliedschaft recht 

herzlich bedanken.

Im 90.Lebenjahr hast du für immer deine Augen geschlossen.

Eine wertvolle und gläubige Frau ist nicht mehr unter uns.

Ein Mensch ist erst gestorben, wenn man ihn vergisst.

Unsere Erinnerungen an Anna werden ihr einen Platz in unserer Mitte  

einnehmen lassen.

Der SB wird dir liebe Frau Anna Plohberger ein ehrendes Andenken  

bewahren.

NACHRUF

BEDARF AN BEFESTIGUNGSTECHNIK UND  

GLEICH DEM PASSENDEN PERSONAL DAZU?  

KEIN PROBLEM!

Als Familienunternehmen sind wir dein kompetenter Ansprechpartner  

in den Branchen Befestigungstechnik und Arbeitskräfteüberlassung. 

Zwei Branchen, zwei Generationen und dennoch alles aus einer Hand! 
Seit dem Jahr 2002 genießen unsere Kunden und Mitarbeiter den Service  
unseres erfahrenen,  gut organisierten und spritzigen Teams mit  
den Wurzeln in Krenglbach.

BEFESTIGUNGSTECHNIK
Andreas und Sabina Schmidt

Wir bieten Produkte zur Holzbefestigung für Zimmerer, Dachdecker, 
Kisten- und Palettenerzeuger. Unser Sortiment umfasst Druckluft- 
nagler und Klammergeräte von 28 bis 160 mm samt Zubehör.  
In der hauseigenen Werkstätte führt unser Techniker für Sie  
sämtliche Wartungs- und Reparaturarbeiten durch.

PERSONALSERVICE
Simone und Sandro Sattler

Unsere Kernkompetenz ist das Suchen, bei Bedarf Weiterbilden,  
Einstellen und Abrechnen des von dir benötigten Personals zur 
Auftragsspitzenabdeckung oder auf Dauer bis hin zur fixen  
Übernahme in das eigene Unternehmen.Mo. - Do.: 7:30 - 12:00 und 13:00 - 17:00, Fr.: 7:30 - 12:00

Besuch uns auf unserer Website oder gerne ganz persönlich...

SPEED TEC GMBH
Wieshofer Straße 11/3, 4631 Krenglbach
0720 001 123, office@speedtec.at, www.speedtec.at
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WIR GRATULIEREN HERZLICH ZUM GEBURTSTAG:

Anna Penzenstadler zum 99.

Franz Wilhelm zum 92.

Alosia Diensthuber zum 92.

Rupert Plohberger zum 91.

Maria Lichtenwagner zum 85.

Maria Schiffelhuber zum 91.

GEBURTSTAGSJUBILARE - WIR GRATULIEREN!

WIR GRATULIEREN HERZLICH ZUR GOLDENEN HOCHZEIT:

Roswitha und Johann Prenninger

VORSCHAU: AUSFLÜGE

4-TAGES-REISE IN DAS SCHÖNE ZILLERTAL:
Nähere Auskünfte und Anmeldung bei Pauline Gahleitner (0699/88804739)

oder 07249/46172) oder Alois Beker (0650/3500100)

TAGESAUSFLUG „AUF DEN SPUREN DES BERGDOKTORS“:
Ausfahrt zur Wochenbrunner Alm am Wilden Kaiser

Verbindliche Anmeldung bei Margit Rauch (0681/20364035)

TAGESAUSFLUG IN DAS SCHÖNE  KAMPTAL: 
Nähere Auskünfte und verbindliche Anmeldung 

bei Margit Rauch (0681/20364035)

WILDESSEN: 
Nähere Auskünfte und verbindliche Anmeldung  

bei Margit Rauch (0681/20364035)

 Donnerstag,

22.07.2021

03.08.2021
bis 

06.08.2021

 Donnerstag,

02.09.2021

 Mittwoch,

27.10.2021
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Krenglbacher Str. 85  I  4631 Krenglbach  I  www.huettmair.at

Mit uns haben Sie den DURCHBLICK.

LESEN IST MEHR ODER WARUM 

LESEN SO WICHTIG IST
von Margarete Mittermayr - margarete.mittermayr@oevp-krenglbach.at

Lesen ist mir eine Herzensangele-

genheit.  Lesen ist mehr, als nur die 

Fähigkeit, Buchstaben aneinander 

zu reihen. Lesen ist Abenteuer im 

Kopf und eine wunderbare Freizeit-

beschäftigung. Lesen schult das 

Gedächtnis und ist die Basis für das 

gesamte Lernen.

Lesevorbilder in der Familie sind 

entscheidend für das Lesever- 

halten der Kinder. Lesen ist Bildung. 

Vielleicht kann ich Sie durch mei-

ne Ausführungen ein wenig zum  

Lesen motivieren und ermuntern.

Nun einige Gedanken dazu, warum 

lesen so wichtig ist, für GROß und 

KLEIN, für ALT und JUNG:

LESEN IST WICHTIG UM 
DIE WELT ZU VERSTEHEN 
UND UM ACHTSAMKEIT ZU 
ERLERNEN.
Texte informieren und erweitern 

den eigenen Horizont. Im Buch kann 

man sich ohne Zeitdruck mit neuen 

Erfahrungen auseinandersetzen, 

man kann sich selbst in Beziehung 

zu seiner Umwelt sehen, sie schät-

zen lernen  und seinen Platz in ihr 

finden.

LESEN FÖRDERT DIE FAN-
TASIE, DIE KREATIVITÄT 
UND DIE SPRACHE.
Lesen kann spannend und auch 

entspannend sein. Lesen erweckt 

Neugierde und regt somit die Vor 

 

stellungskraft an. Bücher helfen 

uns auch dabei, den eigenen Wort-

schatz zu erweitern.

TEXTE SPRECHEN GEFÜH-
LE AN.
Durch das Lesen kann das Ge-

fühlsspektrum erweitert werden. In  

weiterer Folge kann es gelingen, die 

eigenen Gefühle und die anderer 

sensibler wahrzunehmen.

LESEN IST WICHTIG, UM 
ANDERE ZU VERSTEHEN.
Lesen kann helfen Toleranz und 

Verständnis für andere aufzu- 

bauen. Texte geben Impulse für 

neue Denkprozesse.

LESEN KANN AUCH HEL-
FEN, PROBLEME ZU LÖSEN 
UND DEN ALLTAG ZU ER-
LEICHTERN.
Lassen Sie sich von Büchern  

begeistern und in den Bann ziehen. 

Sie werden bald merken, dass Ihr 

Leben bunter, lustiger, vielschich-

tiger, interessanter und abwechs-

lungsreicher geworden ist.

Viel Freude und Spaß beim Lesen!

Bildung
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OFFENER BÜCHERSCHRANK

Die Idee stammt von Margarete 

Mittermayr, die in einem Inter-

view am gelben Sessel vorschlug, 

dass ein offener Bücherschrank 

gut nach Krenglbach passen  

würde. Wir haben mittlerweile 

auch im Kulturausschuss darü-

ber gesprochen, bei A1 habe ich 

eine Telefonzelle geordert – die 

sind kostenlos, man muss sich nur  

anmelden – und somit brauchen 

wir eigentlich nur mehr umset-

zen, sobald die Zelle kommt. 

Ein Standplatz war auch schnell 

ausgelotet, aber noch ein wenig  

Geduld. Der Bücherschrank wird 

in jedem Fall zentral im Ort sein.

Was sagt die Schul- und Biblio-

theksleiterin dazu?

Monika Anzenberger meint, die 

Zielgruppe des offenen Bücher-

schranks sei eine ganz andere, 

als die der Bibliothek. Sie meint, 

es sei eine erfrischende Idee für 

die Krenglbacher LeserInnen, und 

sieht sich nicht wirklich in Konkur-

renz dazu. Lediglich in der Bücherei 

selbst, wäre ein offener Bücher-

schrank fehl am Platz.

Telefonzellen als offener Bücher-

schank in zahlreichen Gemeinden

Warum Telefonzellen? Nun sie sind 

wetterfest und in großen Mengen 

verfügbar, weil die Handys sie in 

großem Umfang obsolet machten. 

Auch ein wesentlicher Punkt ist, 

dass sie wirklich rund um die Uhr 

verfügbar sind und niemand etwas 

aufsperren muss. Im In- und Aus-

land sind viele solche ehemaligen 

Telefonzellen zu finden.

Lesen ist in, Bücher brauchen aber 

Platz und jede Menge davon, die 

man im Regal hat, liest man ziem-

lich sicher nicht ein zweites Mal. 

Wer, so wie ich, es kaum übers 

Herz bringt, ein Buch wegzuwer-

fen, hat hier nun die Möglichkeit, ein 

wenig frisches Bücher-Blut ins hei-

mische Regal und gleichzeitig in die  

Gemeinde zu bringen. So wird 

der alte Stephen King, der mir vor  

Jahren eine schlaflose Nacht ge- 

kostet hat, weil ich ihn nicht weg-

legen konnte, sich über ein neues 

Zuhause sicher freuen und ich kann 

stöbern, ob sich denn im offenen 

Bücherschrank nicht ein anderes 

Werk findet, das nun seinen Platz 
einnimmt. Noch einmal lesen würde 

ich das Buch nicht – die Geschich-

te kenne ich nun, vielleicht aber  

jemand von euch noch nicht?

Was der offene Bücherschrank 

nicht ist, ist eine Buchabladehalde. 

Weder können hier einfach Bücher 

abgeladen, noch soll er zugemüllt 

werden. Ich vertraue hier auf die  

LeserInnen in Krenglbach, die  

genau wissen, wovon ich spreche.

Freuen wir uns aufs Lesen!

von Gerald Walter - gerald.walter@oevp-krenglbach.at

Bildung
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BIERLATSCHINKEN
von Thomas Zaunmayr - thomas.zaunmayr@oevp-krenglbach.at

 
DIE ZUTATEN (4 PERSONEN)

• 400g Faschiertes gemischt

• 75g Speck

• 125g Champignons

• 1 rote Zwiebel

• 2 Knoblauchzehen

• 1 Handvoll Petersilie

• 75g Ruccola

• 8 Cherry-Tomaten

• 200g Käse gerieben (würzig)

• 200ml Bier (dunkel)

• 20g Butter

• 130g Mehl

• 130ml Milch 

 

• 150ml Schlagobers
• 3 Eier

• 1/2 EL Muskatnuss (gerieben)...

• 2 EL Balsamico-Essig

• 2 EL Olivenöl

• 1/2 TL Zucker

• Salz/Pfeffer

Palatschinken sind aus der ös-

terreichischen Süßspeisenküche 

nicht wegzudenken. Es gibt sie 

gefüllt in allen möglichen Varian-

ten. Sei es mit Fruchtmarmelade, 

Nuss- oder Topfenfüllung. Diese 

hauchdünnen Teigscheiben las-

sen sich aber auch herrlich deftig 

zubereiten.

Die Füllung der Bierlatschinke  

besteht aus Zwiebeln, Knoblauch, 

Faschiertem (Hackfleisch), Speck, 
Champignons, Petersilie und natür-

lich Käse. Anschließend werden die 

deftigen Teigrollen dann im Back-

ofen mit einer Käse-Royal über- 

backen.

Dazu passt ein leichter Rucola- 

Tomaten-Salat mit Balsamico-Dres-

sing. 

Für die „Bierlatschinken“ folgende 

Zutaten für den Teig in einen gro-

ßen Messbecher geben:

150ml Bier (dunkel), 130ml Milch, 

130g Mehl, 2 Eier, 1 Prise Salz 

Nun die Zutaten mit einem Schnee-

besen gut miteinander vermengen.

Vier „Bierlatschinken“ in einer  

großen beschichteten Pfanne mit 

jeweils 5g Butter dünn rausbacken. 
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Hierzu einen Teigklecks in die Mitte 

der Pfanne (am besten mit einem 

Schöpflöffel) geben und die Pfanne 
kreisförmig drehen, bis die ganze 

Fläche mit Teig bedeckt ist. Kurz 

bevor sich Blasen bilden, die Palat-

schinke wenden.

Für die Füllung die Zwiebel, den 

Knoblauch fein würfelig schneiden. 

Ebenso die Champignons und den 

Speck. Nun in einer Pfanne zuerst 

Zwiebel und Speck bei mittlerer bis 

hoher Hitze anrösten. Nach etwa 

1 Minute den Knoblauch hinzu- 

geben. Nach 1 weiteren Minute das 

Faschierte hinzugeben und mit- 

braten. Sobald das Fleisch an- 

gebraten und nicht mehr rosa ist mit 

dem restlichen Bier ablöschen. Kurz 

einkochen lassen - die Petersilie 

hinzugeben und alles gut miteinan-

der vermengen.

Zum Schluss noch mit Salz/Pfeffer 

abschmecken. Den Backofen auf 

200 Grad Ober-/Unterhitze vorhei-

zen.

Nun geht es ans Füllen der „Bier-

latschinken“, Hierzu etwas von der 

gschmackigen Füllung und etwas 

Käse auf die Palatschinken geben. 

Diese einrollen. Anschließend in 

einer feuerfesten Form schlichten. 

Nun den verbliebenen Käse mit 

Schlagobers (Sahne), etwas  

Muskatnuss und einem Ei verrüh-

ren und über die „Bierlatschinken“  

gießen/gut verteilen. Das Ganze 

kommt jetzt bei 200 Grad Ober-/Un-

terhitze für  15 Minuten in den Back- 

ofen.

Für den leichten Salat Balsamico- 

Essig, Olivenöl, Zucker, Salz und 

Pfeffer gut miteinander vermengen. 

Cherry-Tomaten achteln, eine rote 

Zwiebel würfelig schneiden und 

alles gemeinsam mit dem Rucola 

durch die Dressing ziehen.

Mehr Rezepte gibts auf:

www.gerichtekueche.com
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SVK WECHSEL AN DER SPITZE

SV Krenglbach

von Gerald Walter - gerald.walter@oevp-krenglbach.at

Nach etwas mehr als 5  

Jahren an der Spitze des SVK 

habe ich am Dienstag den 15. Juni 

2021 das Ruder des Vereins an  

meinen Nachfolger abgege-

ben. Der Termin für die Jahres-

hauptversammlung war erstmals  

wieder möglich, nachdem die  

Corona Maßnahmen stark zurück 

gefahren wurden und das nutzten 

wir natürlich aus.

Ich blicke auf eine ereignisreiche 

Zeit zurück - die größten Feste, die 

der Ort je gesehen hat, ein Doppel-

meistertitel, eine tolle Zusammen-

arbeit mit einem großartigen Team, 

die es ermöglicht hat, umfang-

reiche Projekte umzusetzen und, 

und, und... Euch allen ein großes  

Danke für 5 Jahre, die ich nicht  

missen möchte!

Mein Nachfolger als Obmann heißt 

Robert Fellinger, lebt seit etwa 9 

Jahren in Krenglbach und ist Fuß-

ballfan wie er im Buche steht,  

generell dem Sport und beson-

ders der Nachwuchsarbeit zu- 

getan. Die Stellvertretung wird von 

Verena Buchner übernommen. Ich  

wünsche euch beiden auch auf die-

sem Weg noch einmal alles Gute für 

eure verantwortungsvolle Aufgabe!

YOUNG TEAMPLAYERS

Die ersten Projekte sind schon  

geplant - die Young Teamplay-

ers, eine Nachwuchs-Spielge-

meinschaft mit Pichl hat es in sich. 

Top Leute für Top Nachwuchs  

lautet das Motto und die Sache 

wird sehr professionell umgesetzt. 

Die Trainingsqualität, die unserem 

Nachwuchs hier geboten wird, 

sucht ihresgleichen.

Die Sektionsleitung im Fußball hat 

Andreas Wolfsberger übernom-

men, auch seine Stellvertreterin 

ist Verena Buchner, die im Vor- 

stand somit eine Doppelfunktion  

einnimmt.

Neu aufgestellt ist auch der  

Breitensport. Doris Wasner tritt 

als Sektionsleiterin an, ihre Stell- 

vertreterin ist Christine Jungreitmair.  

Doris ist keine Unbekannte im  

Verein, denn ihr SpoKKi Kinder- 

turnen, gemeinsam mit Tina Wolfs- 

berger, zählte schon vor Corona zu 

den Fixpunkten im Breitensport.

Das ganze neue Team im Vorstand 

ist hochmotiviert und ich darf ihm 

als Beirat weiterhin angehören und 

werde mich um die Medienarbeit 

kümmern.

   WIR FORMEN NATUR.

Unrading 1, 4631 Krenglbach, T 0676 / 355 77 99

office@hochmeier.at, www.garten-hochmeier.at
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Plakate, Transparente, Visitenkarten, 

Kuverts, Briefe, Feuerzeuge, Kugelschreiber, 

Schirme, Usb-Sticks, Mappen, Ordner, Aufkleber, 

Tragetaschen, Broschüren, Bücher 

und vieles mehr... 

07249-45599  |  www.pleschko.com

SV Krenglbach

Am Samstag den 19. Juni mach-

ten die Damen der SV Fenastra 

Krenglbach Frauenmannschaft den  

Deckel in der Hochhauser Garten-

arena zu und gewannen auch das 

zweite Relegationsspiel gegen 

Wernberg. 

Schon beim Hinspiel in Kärn-

ten waren unsere Damen erfolg-

reich und zeigten den, bis dahin  

ungeschlagenen Kärntner Meister- 

innen, wie wir in Oberösterreich 

spielen. Mit 1:2 schlugen sie die 

Gastgeberinnen und hatten somit 

für das Rückspiel gute Karten in der 

Hand.

Der SVK erwartete den SV  

Wernberg mit kühlen Getränken,  

vielen Fans, einer Grillerei 

und für die Gäste leider Top- 

Frauenfußball. In der ersten Halb-

zeit ging die Mannschaft von  

Trainer Reinhard Buchner mit 2:0 

in Führung. Die Wernbergerinnen 

holten dann in der zweiten Halbzeit  

sogar noch bis zum Ausgleich 

auf. Dann brüllten die Löwen aber 

und die Damen aus dem Süden  

mussten sich dem unglaub-

lichen Kampfgeist, den die 

Krenglbacherinnen in den letz-

ten Minuten an den Tag legten,  

geschlagen geben. 4:2 endete 

die wirklich spannende Partie vor  

einem Publikum, das trotz enor-

mer Temperaturen, bis zum Schluss 

durchgehalten hat. 

Wir gratulieren den Damen 

des SV Fenastra Krenglbach 

und wünschen alles Gute für  

die 2. Bundesliga!

SVK DAMEN STEIGEN AUF
von Harald Geisseider - harald.geisseder@oevp-krenglbach.at
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Krenglbach 2030

WAS HAT KRENGBACH 
ZU SAGEN?

Bereits fünf Personen haben auf 

dem gelben Sessel Platz genom-

men und uns ihre Vorschläge für 

ein besseres Krenglbach präsen-

tiert. Wir als ÖVP Krenglbach 

nehmen diese Ideen und Vor-

schläge dankend an und werden 

versuchen, möglichst viel davon 

in der nächsten Zeit umzusetzen.

Als Erster nahm DDr. Andreas 

Artmann, seines Zeichens Zoo-

direktor Schmiding und medizini-

scher Leiter des Kompetenzzent-

rums St. Stephan in Wels, zu einem 

Gespräch mit Gerald Walter Platz. 

Im Fokus standen die Themen  

Gesundheit und die Weiterentwick-

lung der medizinischen Versorgung. 

Natürlich war auch Corona kurz 

Thema. 

Weiter ging es mit einem sehr inte-

ressantem Gespräch mit Elisabeth 

Aichinger, Lehrerin in Karenz und 

dreifache Mutter. Und wie soll es 

auch anders sein, war Bildung das 

Hauptthema dieser Konversati-

on. Wichtig war Frau Aichinger 

vor allem der Erhalt eines Kinder- 

gartenplatzes für jedes Kind in 

Krenglbach. Vor allem aber fand 

Frau Aichinger viele lobende Worte 

für Krenglbach‘s Bildungspersonal.

Beim dritten Interview stellten sich 

Pater Samuel und Regina Heitzin-

ger den Fragen von Gerald Walter. 

Neben ein paar wichtigen Tipps 

für das Zusammenleben in der  

Gemeinde Krenglbach, stellten die 

beiden ihr Herzensprojekt, den Bau 

eines Krankenhauses in Ghana, vor. 

Leider wird Pater Samuel noch im 

Sommer Krenglbach verlassen.

Zum bisweilen letzten Gespräch 

trat Margarete Mittermayr vor die 

Kamera. Als pensionierte Lehrerin 

machte sich Frau Mittermayr vor 

allem für das Lesen stark und depo-

nierte die großartige Idee für eine 

Bücherbörse.

Sollten auch Sie eine Idee für 

die Zukunft Krenglbachs haben,  

lassen Sie es uns wissen. Wir freuen 

uns auf weitere Gespräche mit den 

Krengelbacher und -innen. Bleiben 

Sie gespannt, wer als nächstes am 

gelben Sessel Platz nimmt.

Mehr dazu unter:

oevp-krenglbach.at/gelber-sessel-2021

oder

facebook.com/oevp-krenglbach

von Thomas Zaunmayr - thomas.zaunmayr@oevp-krenglbach.at

Wahljahr 2021



30

DAHEIM IN KRENGLBACH

WWW.KRAMER-IN-DER-AU.AT
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NACH ÖVP ANTRAG: 2 NEUE 

LADEMÖGLICHKEITEN

Es freut mich ausgesprochen, 

hier für die Bürger ein Stück  

Infrastruktur anbieten zu können, 

das dem Zeitgeist entspricht und 

unmittelbar aus dem Bedarf der 

Gemeinde entsprungen ist.

Es gab bereits mehrere Anfra-

gen diesbezüglich am Gemein-

deamt. Der ursprüngliche Grund 

für unseren Antrag war, dass 

von einem Tag auf den ande-

ren die Möglichkeit, sein E-Auto 

in Krenglbach aufzuladen, stark  

beschnitten wurde. Diesen ur-

sprünglichen Antrag haben wir 

dann nach ein paar konstrukti-

ven Gesprächen abgeändert und 

so  kauft die Gemeinde nach dem 

nun mehrheitlichen Gemeinderats-

beschluss zwei geförderte Lade- 

stationen. So kann bei Erledigun-

gen im Ort geladen werden, die 

Lade- und Parkdauer ist mit 2 

Stunden begrenzt. Die zeitliche Be-

grenzung sorgt dafür, dass die ent- 

sprechenden Parkplätze von  

mehreren genutzt werden können.

Wir, und auch die FPÖ und SPÖ, 

freuen uns über diese bürgernahe 

Lösung – so geht Kommunalpoli-

tik. Man spricht drüber, man disku-

tiert es und man findet gemeinsam  
einen gangbaren Weg.

Die Grünen hätten gerne eine  

Mobilitätsplattform geschaffen und 

sich dafür ausgesprochen, dass die 

bestehenden Lademöglichkeiten 

ausreichen wenn man die deutlich 

schwächeren Schuko-Dosen nutzt. 

Diese Meinung teilten wir nicht, 

schon alleine deshalb, weil hierfür 

viele Nutzer erst ein Kabel anschaf-

fen müssten, das mehrere hundert 

Euro kostet. Die Mobilitätsplatt-

form wäre ein Projekt gewesen, das 

ausgearbeitet werden müsste. Das 

Problem dabei ist natürlich der auch 

zeitliche Aufwand, der der unmittel-

baren Lösung „wir möchten wieder 

Lademöglichkeiten für die Bürger“ 

widerspricht. Gegen das Projekt 

steht außerdem der hohe finanzielle 
Aufwand, der zu vermuten ist, weil 

Fördersummen von bis zu € 50.000 

kolportiert wurden, die natür-

lich normalerweise mit einer noch  

höheren Gesamtinvestition ein-

her gehen. Die Frage war einfach,  

warum ein Vielfaches ausgeben 

und öffentliche Gelder beanspru-

chen, wenn man mit einem Bruch-

teil das Auskommen findet.

Wir haben auf www.oevp-krengl-

bach.at ausführlich berichtet. 

Die neuen Ladeboxen sind vom 

Typ 2, dem am häufigsten einge-

setzten Stecker in Österreich.

von Gerald Walter - gerald.walter@oevp-krenglbach.at

Schlossplatz 2, A-4631 Krenglbach
Telefon 07249 / 46813, Fax DW 27

office@achleitner-bau.at

ACHLEITNER
Baugesellschaft m.b.H.

E-Mobilität
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BESCHÄFTIGUNG 
AUF REKORDHÖHE

KLIMA SCHÜTZEN,
ARBEIT SCHAFFEN

Für Landeshauptmann Thomas Stelzer 

gilt: „Wir setzen dort an, wo die größten 

Hebel für mehr Beschäftigung sind.“

Zeit für Zuversicht

Oberösterreich ist laut Wirt-

schaftsforschern „Wachstums-

kaiser“ und erholt sich deutlich 

schneller als alle anderen Bundes-

länder.

DAHEIM IN OBERÖSTERREICH

Eine Öffi- und Klimaschutzoffensi-
ve soll den Jobmotor auf noch hö-

here Touren bringen. Unter ande-

rem soll auch das OÖ-Klima ticket 
kommen, mit dem Öffi-Fahrten im 
ganzen Land spürbar günstiger 
werden. 

In Oberösterreich werden jedes Jahr 

2,3 Mrd. Euro in erneuerbare Ener-

gien investiert. Das macht Oberös-

terreich schon jetzt bei  Biomasse, 

Wasserkraft und Sonnenkraft zum 

Bundesland Nr. 1.

„Bei uns in Oberösterreich gilt: Wir 

machen Klimapolitik mit Hausver-

stand. Und wir arbeiten auch in die-

Oberösterreichs Wirtschaft legt 

heuer voraussichtlich 4,1 Prozent 

zu. Das ist die höchste Wachstums-

rate aller Bundesländer. 

Dieses Spitzenwachstum schlägt 

sich auch am Arbeitsmarkt nie-

der:  In Oberösterreich sind mehr 

Menschen in Beschäftigung als 

im Rekordjahr 2019 und auch die 

Arbeitslosenquote sank im Juni auf 

4,3 Prozent. 

Doch für Landeshauptmann Stelzer 

ist jeder Arbeitslose einer zu viel. 

Daher wird mit dem Oberöster-

reich-Plan dort investiert, wo sich 

diese Investitionen auch in Arbeits-

plätze niederschlagen.

sen Zeiten konsequent an den Zu-

kunftsprojekten für das Land weiter. 

So stärken wir den Aufschwung 

und machen Oberösterreich zu ei-

nem Land der Möglichkeiten“, ver-

sichert Landeshauptmann Thomas 

Stelzer.

Das tut 
Oberösterreich

1,2 Mrd. Euro zusätzlich 

für Arbeit und Wachstum

102.000 Oberösterreicher  

profitieren vom Pakt für 
Arbeit und Qualifizierung

Jugendliche unterstützen 

mit Qualifizierungs- und 
Weiterbildungsangeboten

Zehnmal mehr Sonnen-

strom bis 2030

725 Mio. Euro für OÖ-
Regionalbahnen bis 2030

10.000 neue öffentliche 

E-Ladestationen bis 2025

Jede vierte in Europa ver-
kaufte Biomasseheizung 
kommt aus Oberösterreich

Bis zu 60.000 Öko-Jobs in 
Oberösterreich bis 2030

18

17

OÖ  
Gesamt

65%

Große Unterstützung 
für Umweltpolitik von 
Thomas Stelzer über alle 
Parteigrenzen hinweg

in absoluten Prozent

 richtiger Kurs falscher Kurs
 keine Antwort

für Jobs:

für den Umwelt- 
und Klimaschutz:

*voraussichtliches Wirtschaftswachstum
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Oberösterreich:  
Nr. 1 beim Wachstum*

Immer weniger Arbeitslose

OÖÖ

4,1 %
3,2 %

OÖÖ

7 %

4,3 %


